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HAUSORDNUNG MEC | Millenium Event Center 

Das Millenium Event Center (nachfolgend Versammlungsstätte genannt) wird durch die MEC GmbH (nachfolgend Betreiber 

genannt) vermarktet und betrieben. Diese Hausordnung gilt für die Versammlungsstätte und das zugehörige Außengelände. Sie 

gilt für alle Personen, die die Versammlungsstätte oder das Gelände betreten oder sich dort aufhalten. Das Hausrecht üben der 

Betreiber und beauftragte Dritte (Veranstalter) aus. 

Der Aufenthalt im Millenium Event Center ist für Veranstaltungsbesucher nur mit gültiger Eintrittskarte, Einladung oder 

Sondergenehmigung des Veranstalters oder des Millenium Event Centers gestattet. Zuschauer/Besucher haben den auf der 

Eintrittskarte für die jeweilige Veranstaltung angegebenen Platz einzunehmen und nur die dafür vorgesehenen Zugänge zu 

nutzen. Bei Verlassen der Versammlungsstätte verliert die Eintrittskarte ihre Gültigkeit. 

Im Millenium Event Center herrscht generell Rauchverbot, dies gilt auch für Rauchersatzmittel (elektronische Zigaretten u.ä.). 

Entsprechende Hinweise sind zu beachten. 

Der Zutritt ist Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr nur in Begleitung Erwachsener gestattet. 

Abweichende Regelungen werden besonders bekannt gegeben. Jugendliche von dem vollendeten 14. Lebensjahr an haben 

wie Erwachsene uneingeschränkten Zutritt. Veranstaltungsbezogene Sonderregelungen, z.B. „nur für Fachbesucher” bleiben 

unberührt. 

Mitarbeiter des Betreibers und der von ihm beauftragten Bewachungsunternehmen, sind berechtigt, Ausweiskontrollen auf 

dem Gelände durchzuführen. Personen, die ohne gültigen Eintrittsausweis angetroffen werden oder sich in sonstiger Weise 

unberechtigt in der Halle oder auf dem Gelände aufhalten, haben unverzüglich das Gelände zu verlassen. 

Aus Sicherheitsgründen kann die Schließung  von Räumen, Gebäuden und Freiflächen und die Räumung angeordnet werden. 

Personen die sich in der Versammlungsstätte und/oder dem Gelände aufhalten, haben entsprechenden Aufforderungen 

unverzüglich Folge zu leisten. 

Taschen, mitgeführte Behältnisse und Kleidung, wie Mäntel, Jacken und Umhänge können auf ihren Inhalt hin kontrolliert 

werden. Besucher, die mit der Sicherstellung von Gegenständen, die zu einer Gefährdung der Veranstaltung oder von 

Besuchern führen können, durch Kontroll- oder Ordnungsdienst nicht einverstanden sind, werden von der Veranstaltung 

ausgeschlossen. Ein Anspruch der zurückgewiesenen Besucher auf Erstattung des Eintrittsgeldes besteht nicht. Der Eigenart 

der Veranstaltung entsprechend kann die Mitnahme von Taschen und ähnlichen Behältnissen in die Veranstaltung untersagt 

werden. 

Rollstühle und Rollatoren dürfen aus Sicherheitsgründen nicht mit auf die Emporen genommen werden. Entsprechende 

Hinweisschilder sind zu beachten. Personen, die erkennbar unter Alkohol oder Drogeneinwirkung stehen, werden von der 

Veranstaltung ausgeschlossen und des Geländes verwiesen. 

Alle Einrichtungen der Versammlungsstätte sind pfleglich und schonend zu benutzen. Innerhalb der Versammlungsstätte hat 

sich jeder so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder – mehr als nach den Umständen unvermeidbar – 

behindert oder belästigt wird. Jegliches Bekleben von Wänden, Hinweisschildern und Inventar bzw. das Anbringen von 

Schildern oder Dekorationen etc. (auch mit Hilfe von Reißnägeln o.ä.) ist ausdrücklich untersagt. 

Speisen und Getränke können in der Versammlungsstätte erworben werden, weshalb das Mitbringen dieser nicht gestattet ist. 

Die Nutzung von Drohnen ist auf dem gesamten Gelände untersagt. 

Das Mitführen folgender Sachen ist verboten: 

- Waffen oder gefährliche Gegenstände sowie Sachen, die, wenn sie geworfen werden, bei Personen zu Körperverletzungen 

führen können 

- Gassprühflaschen, ätzende oder färbende Substanzen oder Druckbehälter für leicht entzündliche oder 

gesundheitsschädigende Gase, ausgenommen handelsübliche Taschenfeuerzeuge 

- Behältnisse, die aus zerbrechlichen oder splitternden Material hergestellt sind 

- Feuerwerkskörper, Raketen, bengalische Feuer, Rauchpulver, Leuchtkugeln und andere pyrotechnische Gegenstände 

- Fahnen oder Transparentstangen, die nicht aus Holz sind, die länger als 2m sind oder deren Durchmesser größer als 3 cm ist 

- mechanisch und elektrisch betriebene Lärminstrumente 

- rassistisches, fremdenfeindliches und radikales Propagandamaterial 

- Videokameras oder sonstige Ton- oder Bildaufnahmegeräte (sofern keine entsprechende Zustimmung des Veranstalters 

vorliegt) 

Lautstärke bei Musikveranstaltungen: Zur Reduzierung des Schädigungsrisikos bei Musikveranstaltungen durch Schallpegel 

empfehlen wir insbesondere die Nutzung von Gehörschutzmitteln. 

Hausverbote, die durch den Betreiber ausgesprochen werden, gelten für alle laufenden und künftigen Veranstaltungen, die in 

der Versammlungsstätte durchgeführt werden. Über die Aufhebung eines Hausverbots entscheidet der Betreiber auf 

schriftlichen Antrag mit Begründung innerhalb von 3 Monaten. 


